
MSC Fisheries Standard v2.0 

 

Die folgende Tabelle erläutert die einzelnen Leistungsindikatoren (LIs) des MSC Fischereistandards (Version 2.0), anhand derer eine Fischerei bei einer MSC-
Beurteilung bewertet wird. Für jeden Leistungsindikator sind zudem relevante Informationen aufgeführt, die von den unabhängigen Zertifizierern 
(Conformity Assessment Body, CAB) als Grundlage für die Bewertung verwendet werden. 
 
 

 
  



 

LI 1.1.1 untersucht die Auswirkungen der Fischerei 
auf den Zielbestand / die Zielart und ob der Bestand 
sich auf einem nachhaltigen Niveau befindet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

LI 1.1.2 befasst sich mit dem Wiederaufbau und der 
Erholung eines Bestandes, dessen Produktivität 
eingeschränkt ist. Der Bestand muss sich 
nachweislich innerhalb eines definierten Zeitraums 
erholen. 

 

 

 

 

 



LI 1.2.1 ist darauf ausgerichtet, zu überprüfen, ob 
eine zuverlässige und auf den Vorsorgeansatz 
ausgerichtete Befischungsstrategie für den Bestand 
angewendet wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LI 1.2.2 bewertet, inwiefern für die Fischerei klar 
definierte und wirksame Befischungsregeln (Harvest 
Control Rules, HCRs) implementiert sind.  

 

 

 

LI 1.2.3 verlangt, dass relevante Informationen 
erfasst werden, um die Befischungsstrategie zu 
stützen. 

 

 

 



LI 1.2.4 verlangt eine adäquate und wissenschaftlich 
fundierte Bewertung des Bestandszustands.  

 

 

 

 

 

LI 2.1.1 stellt sicher, dass Bestände anderer Arten, 
die von der Fischerei gefangen werden, entweder 
nicht erschöpft werden, oder dass die zu 
bewertende Fischerei die Fähigkeit dieser Bestände, 
sich zu erholen, nicht beeinträchtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 



LI 2.1.2 stellt sicher, dass das Fischereimanagement 
so angelegt ist, dass die Fischerei kein Risiko eines 
ernsthaften oder irreversiblen Schadens für die 
Bestände einbehaltener Arten darstellt.  

 

 

 

 

 

 LI 2.1.3 richtet sich auf die Verfügbarkeit und 
Qualität von Informationen zum Bestandszustand 
und zum Management der einbehaltenen Arten.  

 

 

 

Schutz der Bestände 
 
 

LI 2.2.1 legt den Schwerpunkt auf die wichtigsten 
Beifangarten - d.h. jene Arten, die den größen Teil 
des Beifangs ausmachen (mehr als 5 % der Fänge) 
oder aber die Arten, die die Zertifizierer als weniger 
widerstandsfähig einschätzen. 

 

 

 

 

 

 



LI 2.2.2 bewertet das bestehende 
Fischereimanagement in Bezug auf die 
Auswirkungen der Fischerei auf die Beifangarten. 

 

 

 

 

 

 

LI 2.2.3 richtet sich auf die Verfügbarkeit und 
Qualität von Informationen zum Bestandszustand 
und zum Management der Beifangarten. 

 

 

 

LI 2.3.1 verlangt, dass die Fischerei sich an nationale 
und internationale Auflagen zum Schutz von 
gefährdeten, bedrohten oder geschützten Arten hält 
und deren Erholung nicht beeinträchtigt. 

 

 

 

 

 



LI 2.3.2 bewertet das bestehende 
Fischereimanagement in Bezug auf die 
Auswirkungen der Fischerei auf gefährdete ETP-
Arten im betreffenden Fanggebiet. 

 

 

 

 

 

 

LI 2.3.3 bewertet die Angemessenheit und Qualität 
der Informationen im Zusammenhang mit ETP-
Arten.  

 

 

 

LI 2.4.1 untersucht die Auswirkungen der Fischerei 
auf die betroffenen Lebensräume im Meer. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

LI 2.4.2 erfordert, dass die Fischerei über eine 
Strategie verfügt, die sicherstellt, dass die Fischerei 
kein Risiko eines ernsthaften oder irreversiblen 
Schadens für die natürlichen Lebensräume im 
befischten Gebiet darstellt.  

 

 

 

LI 2.4.3 beurteilt die Angemessenheit der 
verfügbaren Informationen zum betreffenden 
Lebensraum.  

 

 

 



LI 2.5.1 bewertet den Zustand des Ökosystems als 
Ganzes und insbesondere die Auswirkungen der 
Fischerei auf das Ökosystem. 

 

 

 

 

LI 2.5.2 setzt voraus, dass die Fischerei über 
Strategien und Maßnahmen verfügt, um 
sicherzustellen, dass kein Risiko einer ernsthaften 
oder irreversiblen Schädigung der Struktur und der 
Funktion des Ökosystems besteht. 

 

 

 

 

LI 2.5.3  bewertet die Angemessenheit der 
verfügbaren Informationen über das Ökosystem. 

 

 

 



LI 3.1.1 bezieht sich auf die rechtlichen Grundlagen 
für alle nachfolgenden Fragen zu Prinzip 3. 

 

 

 

LI 3.1.2 stellt sicher, dass die Rollen und 
Verantwortlichkeiten im Rahmen der bestehenden 
relevanten Gesetzgebung im Managementsystem 
der Fischerei festgelegt sind. 

 

 

 

 

LI 3.1.3 Die Managementstrategie beinhaltet 
eindeutige langfristige Nachhaltigkeitsziele.  

 

 



LI 3.2.1 stellt sicher, dass im Managementplan der 
Fischerei klare fischereispezifische (kurz- und 
langfristige) Zielsetzungen enthalten sind. 

 

 

 

PI 3.2.2 befasst sich mit der Entscheidungsfindung 
im Rahmen des Fischereimanagements. 

 

 

 

 

 

 

LI 3.2.3 beurteilt, ob Monitoring- und 
Kontrollmechanismen gewährleisten, dass das 
Fischereimanagement erforderliche Maßnahmen 
umsetzt und relevante Vorgaben befolgt.  

 

 

 

 

 

LI 3.2.4 stellt sicher, dass es ein Kontroll- und 
Auswertungsverfahren gibt, um die Leistung des 
fischereispezifischen Managementsystems anhand 
seiner Zielsetzungen zu evaluieren.  

 

 

 

 


